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heisst in Wirklickeit, dass sie keine Beiträge entrichten können,
denn die AHV kennt keine freiwillige Beitragszahlung. Es fragt
sich aber, ob die Aufnahme einer nicht Ihrer Familie angehörenden

Person in Pension nicht als Erwerbstätigkeit zu werten wäre;
unseres Erachtens ist das der Fall. Wenn das von der zuständigen
Ausgleichskasse, oder im Rekursweg von der kantonalen
Rekurskommission anerkennt würde, könnten Sie Beiträge als Erwerbstätige

entrichten und sich damit den Anspruch auf eine ordentliche
Altersrente nach Vollendung des 65. Altersjahres erwerben. Eine
ordentliche Witwenrente können Sie nicht erhalten; vor dem Eintritt

des Anspruches auf eine Altersrente käme nur eine Ueber-

gangs-Witwenrente in Frage, wobei die bekannten gesetzlichen
Voraussetzungen in bezug auf die Einkommensgrenze vorliegen müss-

ten. — Entgegen Ihrer Auffassung ist indessen die Beanspruchung
einer Uebergangsrente keine Bettelei. Beim Vorliegen der gesetzlichen

Voraussetzungen besteht auf die Uebergangsrenten ein

Rechtsanspruch genau wie auf ordentliche Renten. Die Uebergangsrenten

haben keinesfalls den Charakter einer Armenunterstützung,
sie sind richtige Versicherungsleistungen.

Unsere Bücherecke

Auf dem Büchermarkt sind zwei interessante Werke erschienen,
welche unsere Leser sicher interessieren werden. Es handelt sich

um den Band «Altersprobleme, Wesen und Stellung des alten
Menschen mit Beispielen aus der Altershilfe in zahlreichen
Ländern» von Dr. Emma Steiger sowie das Buch «Pensioniert, wie
verwende ich meine Zeit» von W. Naegeli.

Wir werden voraussichtlich in der Dezembernummer ausführlicher

auf die beiden Publikationen zurückkommen.

W er sind die wahrhaft Jungen?
Das sind die Alten,
Die trotz der Jahre Zahl
Sich jung erhalten.

Sanders
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